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Unsere Abgasfitter reduzieren bis zu 99,4 % der Rußpartikel und sind zugelassen nach TRGS 554
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Rußfilter / Abgasfilter
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Diesel-Abgasfilter der Modul-Baureihe

Bekannt ist/ dass fast alle auf dem deutschen Markt *̂

befindlichen Diesel-Abgasfilter-Anlagen/ welche nach ^

TRGS 554 zugelassen sind, mit Keramikmonolithen öde
Sintermetallmonolithen bzw. Abbrennsysteme betrieben
werden. Eine Vielzahl dieser Monolithen haben eine
maximale Lebenserwartung von 2.000 Betriebsstun-
den/ weil sich danach durch den täglich erforderlichen
Freibrennstress mit 650 °C - 700 °C Haarrisse im Mono-

ithen bilden und der vom Gesetzgeber vorgeschriebene
Grenzwert nach Bosch 0/1 betragen soll.
Ein teurer Austausch des Monolithen wird erforderlich.

Me'sten.\fa!lendieseKostenvle!fchnel^ Es war daher naheliegend/ ein Dieselpartikel-Filter-
oder Erschütterungen auf den Monolithen einwirken. System zu entwickeln/ welches in der Lage ist/ je nach
Besser, preiswerter und sogar im harten Baumaschinen- Auslegung 60 - 90 % der anfallenden Rußpartikel auf
einsatz bewährter sind Diesel-Abgasfilter-Systeme/ wei- mechanischem Wege durch ein geeignetes mecha-
ehe mit SynHietik-Wechsel-Filterpatronen funktionieren, nisches Vorabscheidesystem vom Feinstfilterelement
die ähnlich aufgebaut sind wie Ansaug-Verbrennungs- fernzuhalten und somit die Standzeit der Filferelemen-
luftfilter. te zu verlängern.

Konstruktionsbeschreibung:

Bei einem Abgasvolumenstrom von 370 m/h/ 4. Vorabscheidestufe
ausgestoßen von einem 6-Zylinder-Dieselmotor, Ein Eintritt von reflektierten Feinstpartikeln direkt
90 kW/ beträgt die Strömungsgeschwindigkeit in in das Filferelement wird dadurch erschwert/ dass
einer Abgasleitung von 3" bei Volllast 22,4 m/s. die Eintrittsöffnung mit einem Abweisung verse-

hen ist und dadurch die verbliebenen Rußfeinst-

Eingetreten in den ersten Vorfilterraum im Modul partikel eine doppelte Strömungsrichtungsum-
wird die Strömungsgeschwindigkeit schlagartig kehrung erfahren/ wobei die meisten zum Boden
auf 1,73 m/s herabgesetzt. des Filtergehäuses gelenkt werden. Nur absolute

Feinstpartikel gelangen auf das integriere Filter-
1. Vorabscheidestufe element.

Daraus folgt, dass sich große Dieselabgasparti-
kel wegen der 13mal geringeren Strömungsge- Die starke Herabsetzung der Strömungsge-
schwindigkeit am Boden ablagern. schwind i g keit führt dazu/ dass die Abgase soweit

abgekühlt werden/ dass das Filterelement nicht
2. Vorabscheidestufe zu heiß werden kann.

Feinere Partikel schlagen gegen die senkrecht Das Filtergehäuse ist mit einem Abgasventil aus-
nach oben führende Anprallwand und fallen zu gerüstet welches je nach zu-
Boden. lässigem Abgasgegendruck

des Maschinenherstellers etn-
?~^
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3* Vorabscheidestufe gestellt werden kann. Daher f ^ f 4- *.4 <**f'~"
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s*<* * »* . *rv *.

tWK;*

Noch verbliebene Fetnstpartikel tm Abgasvolu- ist ein Motorschaden/ verur- -*.*
*4*

tz ?.*
* t»

menstrom, welche im Filtergehäuse aufsteigen, sacht durch zu hohen Abgas-
prallen gegen den oberen Abschlussdeckel der gegendruck/ wenn der Fahrer l l t t

vertikalen Vorabscheidestufe und werden zum das Wartungssignal für den
Boden der Filteranlage reflektiert. Filter ignoriert, nahezu aus"

geschlossen.



.Jede Abgasverfärbung am Die-Dieselabgasfilteranlage zugelassen nach TRGS 554 selmotor bei konstanter Drehzahl
deutet auf eine nicht vollkomme-

Die TRGS 554 in der aktuellen Fassung wur- sion von qualifiziertem Personal zu prüfen, ne bzw. schlechte Verbrennung
de vom Amt für Arbeitssicherheit und Um- hin:Die Messergebnisse werden in das soge-
^L^S^ST^ ^S-cie^554lAnh^ , ^_,

ig einige eingetragen. Messbar, Z.B. Bosch-Schwär-falsch interpretiert. Die folgende Erklärung
soll Missverständnissen vorbeugen: Diese Dokumentation ist für jedes Fahrzeug zungszahl-Messgerät

einzeln zu erbringen und auf Verlangen der Wird der R^ferenzwerf des Fahp
L_Der_Be.riebvon Diese^ahrzeug^g. ;^d^niBeh^eauszuhändigo^ zeugherstellers um mehr als 0,1
schlossenen oder teilweise geschlossenen Bosch/ gemessen vor dem Parti-
Hallen ist vom Betreiber dem Amt für Ar- 4. Bei Verstoß gegen die gesetzlichen Vor- kelfilfer/ überschritten/ darf der
beihsicherheit und Umweltschutz unaufge- Schriften wird die Schließung des Betriebes Dieselmotor _ in geschlossenen
fordert zu melden. durch einen der zuständigen Beamten ver- Räumen nicht ^ mehr ^betrieben

anlasst. werden, weil dies auf eine un-
2. Dieselfahrzeuge/ die in geschlosse- vollständige Verbrennung deu-
neu oder teilweise geschlossenen Hallen Der Gesetzgeber weiß, dass die gasferm,- ^
betrieben werden/ müssen mit Diesel- gen Emissionen eines Dieselmotors erheblich
abgasfiltem ausgerüstet sein, deren Ruß- geringer sind als bei einem vergleichbaren 2. Bfaurauch
partikelabscheidegrad mindestens > 90% Otto-Motor mit geregeltem Drei-Wege- Dieser ist nur mit einem _spez,-
beträgt Katalysator. Voraussetzung ist es, dass der eilen CO-Messgerät für Diesel-

Dieselmotor nach den Referenzwerten des motoren dokumentierbar. Das
3*Nach ,800. Bet,riebssfunclen/bz^ ^wei- Masäine^erstelle^ein'g^eHt'wird1. Bosch-Messgerät erfasst nur den
mal jährlich/ ist die einwandfreie Funktion |Schwarzrauch. Eine Sichtprü
der DIeselgeröte hinsichtlich der Abgasemis- jfung durch einen Fachmann gibt

'ebenfalls Aufschluss darüber, ob
der Motor überarbeitet werden
muss. Blaurauch vor dem Par-
tikelfilter zerstört nicht nur das
Filtersubstrat, sondern steigert
auch den CO-Werfr in verbotene
Höhen.

.^
3. Graurauch:^.^.

Nur mit einem CO-Messgeröt zu
r~ dokumentieren (siehe Punkt 2,

Blaurauch) oder durch das sach-
kundige Auge eines Motoren-» *.

^ Fachmannes. Üblich sind gefähr-
liche, gasfärmige Emissionen/^

bedingt durch die unvollständige
Verbrennung des Dieselmofors.

*-»*.

Die oben aufgeführten Erläufe-
rungen machen deutlich, dass
die Prüfung des Dieselmotors
nach der TRGS 554 und die

.^

Dokumentation nach dem vom
Gesetzgeber vorgeschriebenen
Formblatt wichtiger ist als der
Aufbau eines Dieselabgasfilters.
Dieser Tatsache wird oft wenig
Aufmerksamkeit geschenkt/ da
bekannt ist/ dass Dieselmotoren
in Gabelstaplern oft mehr als
20.000 oder 35.000 Befriebs-
stunden erreichen, ohne dass der
Fahrer gravierende Leistungsem-
büßen bemerkt.



Rußfilter/Abgasfitter

Der Umweitschutz: ein immer wichtigeres Thema. Arbeit- Lebensdauer/ Verlässlichkeit und WirtschaMichkeit' des
nehmer/ Verbände/ Stadt- und Gememdeverwalfungen Dieselmotors bei langen/ schweren Einsätzen.
sowie Gesetzgeber sind sich alle der Aus\^rkung von Qey^jssg Vorteile werden jedoch oftmals nichtig durch
Ab9a5en:^sertkurzem raesdabgasCT'^'e,^ ^'P^bl^^dfe'Abgase'^haffen'"raes gih'^be^on^
dle^n^eni^imenmn Rußpartu d.e 'd^'wenn '^ZS^n^n^^chb^en
werden immer öfter für Atembeschwerden und Gebäu-

Raum betrieben wird. Rußpartiket und Reizstoffe sind diedeschäden verantwortlich gemacht. Nachteile/ die aus dem Auspuff sh'ömen.
Die.Rußfi"^TMhnokg1ist.heute '^^°sten?ur"tigen U""re Abgasfilter reduzieren bis zu 99,4 % der Ruß-
Losu"gen für den Ers.einbau bzw. die Nochrüstung zu- p,;^^'-^ .^^^ TRGS"554."Die
gegen Abgasfilter-Produktreihe wird in drei verschiedenen*

Es bestehen erhebliche Vorteile im Gebrauch von Die- Baugrößen angeboten. Die KW Leistung des Motors
selmotoren für den Antrieb von Gabelstaplern oder ist hier entscheidend für die Wahl der Baugröße des
anderen Geräten, vor allem aufgrund der Leistung/ Rußfilters. In Reihe geschaltete Rußpartikelfilter kön-

nen auch größere Lelstungsbereiche über 100 kw ab-
decken.

. .

LOSING
t

FILTERTECHNIK

Anwendungsempfehlung:
Willibrord LÖsing Fiftertechnik e.K.

VSF 11-7738 bis max. 60 kw Am Walzwerk 2
Ersatzelement: P77-7738 350 Grad 11 Zoll

D-45527 Hattingen
VSF 15-8298 bis max. 90 kw
Ersatzelement: P77-8298 350 Grad 15 Zoll

E-Mail: info@loesing-filter.de
Modul 01. NES. 8298 bis max.100 kw Internet: www.loesing-fiiter.de
je nach Installation
Ersatzelement: P77-8298

Tel.:+49 (0)2324 9460-0
Fax:+49 (0)2324 40842

Zubehör:

X77-0284 Mechanischer Wartungsschalter
(Für alle Baugrößen geeignet)

KP 63.11-GVA-SZ 0-400mbar G1/8'/
Kapselfedermanometer DIN 16014
nkl.beiVSF 11 und VSF 15

Rohre, Bögen und Schellen sind nicht im Lieferumfang
enthalten und müssen entsprechend der Anlage sepa-
rat mifbestellt werden


